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1. Vorhabenträger 
 
Gemeinde Finning 
Findingstraße 4 
86923 Finning 
 
1. Bürgermeister Herr Weißenbach 
 
 

2. Zweck des Vorhabens 
 
Zweck des Vorhabens ist, ein Konzept für die Niederschlagswasserbeseitigung des 
Neubaus des Bauhofgebäudes mit Zufahrt, Hoffläche und Stellplätze in Oberfinning zu 
erstellen. 
 
 

3. Grundlagen 
 

3.1 Planungsgrundlagen 
 
Als Planungsgrundlagen für den vorliegenden Erläuterungsbericht dienen die 
Planungsunterlagen des Büros: 
 
Müller-Hahl & Becherer Architekten PartGmbB 
bureau für architektur 
Alte Bergstraße 495 
86899 Landsberg 
Tel.: 08191-9789 251 
info@bureau-f-a.de 
 
GeoPLUS GbR – Vermessungsbüro 
Johann-Schmidt-Straße 11 
86899 Landsberg am Lech 
Tel.: 08191- 428 7794 
vermessung@geoplus.info 
 
Ing. KOKAI GmbH 
Holzhofring 14 
82362 Weilheim in Oberbayern 
Tel.: 0881- 600 9600 
info@ib-kokai.de 
 
Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München (PV) 
Arnulfstr. 60 
80335 München 
Tel.: 089 539 802-0 
pvm@pv-muenchen.de 
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Crystal Geotechnik GmbH 
Hofstattstraße 28 
86919 Utting am Ammersee 
Tel.: 08806- 958940 
utting@crystal-geotechnik.de 
 
Planungsbüro Gerhard Suttner  
Penzinger Str. 4 
86947 Weil 
Tel.: 08193/6896, 
suttner.gerhard@gmx.de 
 

3.2 Verwendete Literatur/ Programme 
 
Arbeitsblatt DWA-A 117, Bemessung von Regenrückhalteanlagen, Bayerisches 
Landesamt für Umwelt 
Arbeitsblatt DWA-A 102-2/BWK-A 3-2, Grundsätze zur Bewirtschaftung und 
Behandlung von Regenwetterabflüssen zur Einleitung in Oberflächengewässer 
Arbeitsblatt DWA-M 153 - Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser  
 
 

4. Bestehende Verhältnisse 
 

4.1 Lage und Topographie 
 

Das Baugelände mit der Fl.Nr. 312 liegt an der Mühlstraße in Oberfinning östlich des 
Ortes. 
 

 

mailto:utting@crystal-geotechnik.de
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Abbildung 1: Lage Bauhof Finning (Quelle Google Maps) 

 
4.2 Baugrundverhältnisse 

 
Gemäß Baugrundgutachten des Büros Crystal Geotechnik GmbH aus Utting vom 
25.11.2024. 
Auszug: 
„Im Untersuchungsbereich ist vorliegend eine Versickerung von Oberflächenwasser 
nicht möglich.  
Die durchlässigsten Böden stellen vorliegend die Moräneschotter dar. 
Hierbei ergaben sich kf-Werte von 1,2 ∙ 10-8 m/s bzw. 2,6 ∙ 10-6 m/s.  
 

4.3 Grundwasserverhältnisse 
 
Laut dem Gutachten von Crystal Geotechnik vom 25.11.2024 ist Grundwasser bereits 
oberflächennah zu erwarten. Der maximal mögliche Grundwasserspiegel wird mit  
611,00 üNN angegeben. Zum Zeitpunkt der Baugrunderkundung (25.11.2024) führte 
der Kehrgraben nördlich des Baufeldes Wasser auf einem Niveau von etwa 609,40 
üNN. 
Der Fertigefußboden des Bauhofes liegt bei 612,70 üNN. 
 
 

5 Art und Umfang des Vorhabens 
 
5.1Allgemein 

 
Der vorliegende Bauentwurf sieht den Bau eines Bauhofes auf dem Grundstück Fl.Nr. 
312 vor. 
 
Folgende befestigte Flächen sind eingeplant: 
Gebäude mit Satteldach   965m² 
Zugänge, Stellplätze und Zufahrten  325m² 
Hoffläche und Wendeplatz   3.023m²    
 
Maximal versiegelnde Fläche:   4.313m² (gem. Planungsverband) 
 
Das Ing. Büro KOKAI errechnet ein Volumen von 360m³ bei einem Starkregenereignis 
(Urgelände).  
 

5.2 Regenwasserbeseitigung 

Es wurde folgende Lösung gewählt und mit der Gemeinde Finning abgestimmt: 
 
Regenwasserrückhaltung nördlich der Mühlstraße, Bemessungsregen mit einer 
Wiederkehrzeit von 5 Jahren, Starkregenereignis 
 
Da eine Versickerung der Bauhoffläche (D+E) nicht möglich ist, kann das 
Oberflächenwasser aus dem Baugebiet (Fl.Nr. 312) nur in das Rückhaltebecken (G) 
(Fl.Nr. 312 und 311/313/ 310Tf.) geleitet werden. Die Mulde (A) südlich der Mühlstraße 
auf der Fl.Nr. 312 hätte das Fassungsvermögen von 325m² (Berechnung KOKAI). Das 
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vorhandene Rückhaltevolumen ist für die Aufnahme der bei Starkregenereignissen 
anfallenden Wassermengen nicht ausreichend. Durch die geplante bauliche 
Maßnahme wird das effektive Rückhaltevolumen zusätzlich verringert. Ein Ausgleich 
des entfallenden Volumens kann jedoch durch gezielte Anpassungen am Urgelände 
geschaffen werden, beispielsweise durch Geländemodellierungen oder Vertiefungen in 
weniger sensiblen Bereichen. 
 
Dadurch wurde folgende Maßnahmen vorgeschlagen:  
Die bestehende Mulde (A) wird modelliert, es wird ein Überlaufschacht (B) mit 
Absetzteil installiert und eine Verbindung (C) (Leitung unter der Straße) zu Fl.Nr. 311 
geschaffen. Auf die Mulde (A) werden die Zugänge, Stellplätze, Zufahrten (D) über 
Schlitzrinnen (DN 150) angeschlossen. Die Regenfallleitungen werden auch auf die 
Mulde (A) geführt. Das Volumen des Starkregens und die Menge des Hangwasser aus 
der südlichen Mulde (F) werden über den natürlichen Geländeverlauf lauf der Mulde 
(A) zugeführt. Die restliche Hoffläche, Rinnen vor den Toren (E) werden über die 
Filteranlagen direkt unter der Straße auf Fl.Nr. 311 (G) eingeleitet. Die Bemessung der 
Filteranlage erfolgt durch das Büro Hinterseher aus Schongau. 
 
Siehe Plan „Ab und Zuläufe der Mulden“ 
 

5.3 Berechnungen 
 
Festsetzung der min. Muldengröße auf Fl.Nr. 311/313 und Tf. 310 
 
Starkregenmenge auf dem Grundstück 312= 360m³. 
Einstauvolumen in der Mulde (A) auf Fl.Nr. 312 laut KOKAI= 325m³. 
 

 
Abbildung 2: Lage Bauhof Finning, Regenwasseransammlung bei Starkregen (Quelle KOKAI) 
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Die Überleitung von 35m³ über die Absetzmulde in die große Mulde Fl.Nr. 311/313 und 
Tf. 310. 
Das Oberflächenwasser der max. bebaubaren Fläche (4.313 m²) wird gem. 
Berechnung DWA-A 117 mit 276m³ veranschlagt.  
 

 
Abbildung 3: Berechnung bei Überschreitungshäufigkeit 5 Jahre (DWA-A 117) 

 
 
Somit bräuchte die Mulde (Rückhaltebecken) auf der Fl. Nr. Fl.Nr. 311/313 und Tf. 310 
ein Aufnahmevolumen von 311m³. 
 
 

6 Volumennachweis 
 
Auszug aus der Stellungnahme von Herrn Suttner: 
Der Regenrückhalt soll durch eine sehr flache Geländemulde realisiert werden. Es 
erfolgt ein Abtrag der obersten Bodenschicht bis zu maximal 30 cm. Aufgrund der 
vorgesehenen, späteren Wiesennutzung soll das Gelände möglichst eben gestaltet 
und steile Böschungen vermieden werden. Es ist eine mittlere Abbautiefe von 20 cm 
vorgesehen, woraus sich ein Flächenbedarf von 500 m² ergibt. Die genaue Lage der 
Abgrabung innerhalb des hierfür vorgesehenen, etwa 1.800 m² großen Bereichs 
(Abbildung 1) wird nach Fertigstellung des Vegetationsgutachtens festgelegt. Zum 
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nördlich angrenzenden Kehrgraben soll dabei immer ein Mindestabstand von 5 m, 
gemessen ab der Böschungsoberkante, eingehalten werden.  
 
Das Rückhaltebecken hat eine Fläche von i. M. 892m² und eine geplante Tieferlegung 
von ca. 0,35m i. M. 
Daraus ergibt sich eine Einstauvolumen von 312m³. 
 
Die abgestimmten Vorschläge von Herr Suttner mit der uNB und dem WWA können 
dem beigefügten Konzept „Regenrückhaltung für den Bauhof Finning“ vom 23.05.2024 
entnommen werden. 
 
Am Kehrgraben sollte ein Ablauf- bzw. Drosselbauwerk errichtet werden, damit die 
Mulde (G) nach einem Übertreten des Baches kontrolliert entleert werden kann und 
anschließend wieder als Rückhalteraum für den Bauhof zur Verfügung steht. Dies ist 
mit der uNB und dem WWA vorab abzustimmen. 
 

 
 
 

7 Resultat 
 
Die eingezeichnete Mulde (G) auf den Flurstücken Nr. 311/310 und Teilfläche 313 ist 
grundsätzlich ausreichend dimensioniert. Sollte jedoch der Kehrgraben übertreten 
werden, würde sich das Rückhaltevolumen auf dem Gelände entsprechend verringern. 
 
Die Abstimmung von Herrn Stuttner mit der uNB (Kap. 4 im Konzept 
„Regenrückhaltung für den Bauhof Finning“) ist zu verfolgen und umzusetzen.  
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Daher wäre es sinnvoll, die Flurstücke Nr. 311/310 und Tf. 313 insgesamt so zu 
modellieren, dass sie sowohl den naturschutzfachlichen Anforderungen gerecht 
werden als auch ein größeres Potenzial als Rückhaltebecken bieten. Voraussetzung 
dafür ist eine detaillierte Höhenvermessung des gesamten Areals sowie eine 
bodenkundliche Untersuchung, die Aufschluss über die Versickerungsfähigkeit des 
Bodens gibt. 
 
Im Sinne einer nachhaltigen Wasserbewirtschaftung stellt die Nutzung von Zisternen 
zur Eigenversorgung eine zeitgemäße und sinnvolle Maßnahme dar. Eine Zisterne mit 
einem Volumen von etwa 10 m³ kann zudem als zusätzliches Rückstauvolumen 
genutzt werden und somit bei Starkregenereignissen zur Entlastung der Mulde (G) 
beitragen. Darüber hinaus sollte in Abhängigkeit vom erweiterten Bodengutachten 
sowie der neuen Vermessungsdaten auch der Einbau eines Ablauf- bzw. 
Drosselbauwerks geprüft werden. 
 
 
 
 

 
Christian Kraus 

 


